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Londoner Gartenbau-Gesellstliaft.

Wenn die Ebbe am niedrigsten ist, so stellt

der Anfang der Flulii in iialier Aussiclil; we-

nigstens in der Hydrograpiiie. Im Lci)eii tritt

die Fliith oll recht spät ein, und manelie.s arme

Fischlein nuiss zappelnd und elendiglich sein

Dasein aufgeben, ehe ihm die segensreichen

Weilen hülfebringend entgegen brausen, üie

Londoner Garlenbaugesellschaft schien sieh auch

schon von der unpassenden Anwendung jenes

hydrographischen Bildes auf's Alltagsleben über-

zeugt zu haben, und glaubte auf die rollenden

Wogen des Glückes auf immer verzichten zu

müssen. Alle Anstrengungen, ihr Leben zu ver-

längern, schienen vergeblich zu sein. Die Ebbe,

welche sich im Zustande ihrer Finanzen kund-

gab, sank immer liefer, imd der Verkauf der

schönen lübliolliek, <les werlhvollen ilerbars,

und von Theilen der lebenden Sammlung zeigten

keinen anderen Erfolg als den, welchen die

Danaideu von ihri.'ui unermüdelen Sidiopfen in's

lecke Fass erreichten. Es war, als ob das Haus

nicht in Feuer, sondern in\A'ass('r vergelion sollte,

(I. Ii. dieses Mal nicht in einem bildlichen, di-nn

jede der Ausstellungen der letztem Jahre fand an

starken Regimlagcm stall, wo der ganze Garten

überscliweirimt, die Ansstellungszelle durchiiiissl,

unil der Besuch selbst dem eifrigsten IJcbliaber

nnmiijjlich war. Die bedeutenden Geldcimi;iliiii('ii,

welche der Gesellschaft in den Jahren ihrer Blüllie

aus diesen Feston erwuchsen, fielen daher ganz

L weg, und nülhiglen die Gesellschaft, dieselben

gänzlich einzustellen. Ein Vcr.sucli, die Aus-
stellungen von Chiswick aus einem blühenden

Garten nach einem Saale des Westendes von

London zu verlegen, scheiterte an der Unwil-

ligkeit der Aussteller, ihre rilanzen einer durch

Gas ausgelrocknelen Atmosphäre preiszugeben,

und nur Scliaustellungen abgeschnillener Blumen

und Früchte erfreuten sich des Beifalles der

rilanzenzüchter. So war die Well gewohnt,

von 'i'ag zu Tag nur Ungünstiges von der Ge-

sellschafl zu huren, und der Hausverkauf in

Regent Street halte die Meishm auf eine gänz-

liche Auflösung der berühmten Ilorticultural

Socielät vorbereitet. Siehe da wendet sich

das Blalt. Foi'tuna dreht sich plötzlich um
unil lächelt der Gesellschaft so freundlich ent-

gegen, als ob sich beide l'arthieen nie fremd

gewesen wären. Die grosst; Industrie-Ausstel-

lung von 1851 hatte bekanntlich, nach Zahlung

aller Kosten, ein so bedeutendes Sünnnchen ein-

gebracht, dass die Verwalter jener Sunnne im

Stande waren, in Kensington, unmittelbar am

Hyde Park, einen grösseren Gniiidbesilz zu

erwerben, der wegen seiner Lage; in der Mitte

eines (\t;r fasliionabelslen Stadtlheile einen un-

licreclienbar<'n Werlh erlangen wird. Man hat

sich lange darüber berathen, wie dieses Grund-

stück der Kunst am besten zu Gute komnien

könne. Jetzt endlich ist der I'lan aufgetaucht,

der Gartenbau-Gesellschaft 20 Morgen Landes

zu einem Garten gegen eine JälirliclK; Micilie,

die aus dem Uberschuss der Einnaliine bc.sliillcn

werdt;n soll, einzuräumen. Die Garlcrihiiii-tie-

sellschaft wird .)0,()()() ITiind, nml die Verwalter

des Grundstückes ebenlälls .j(),OÜÜ ITund daran

wenden, den Garten zu einem der fecnartigslen

und iiiilzliclislen zu machen, der je ins Leben
^
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geriifcti ward. Die Einnahme iiofft man llieils

durch die Beiträge der Mitglieder, theils durch

Entrcegeid zu erschwingen, und die gleicii an-

fänglich nülhigen 50,000 Pfund durch eine all-

gemeine Subscriplion zu siciiern. Die Königin

Victoria hat bereits 1000 Pfund, Prinz Coiisorl

Albert 500 Pfund, die Prinzess Friedrich

Wilhelm von Preussen ebenfalls 500 Pfund

unterschrieben. Die Königin will ausserdem ihre

Kinder zu lebenslänglichen Mitgliedern machen,

und Prinz Albert sagt fernere Geldunleisliitzung

zu. Unter solchen Umstanden bleibt es nicht

zweifelhaft, dass das Ziel erreicht werden

und die Gesellschaft binnen Kurzem zu neuer,

hoher Blütlie sich erheben wird. Sie wird,

ihrer alten Mission treu bleibend, wieder ein-

sichtsvolle Sammler in die entlegensten Getjen-

den der Erde senden, und die Zeiten, wo ein

Douglas, Drunimond und Hartweg durch

sie Europa neue Pflanzcnschälze zuführten, wer-

den wieder kommen, und ein frischer Impuls

wird von ihr aus dem gesammten Garten tvesen

Englands und des Continents gegeben werden.

Schade, sehr schade wäre es gewesen, wenn
eine Gesellschaft, die sich rühmen kann, allein

an 90,000 Thaler für Aufmunterungspreise, und

an 140,000 Thaler für Reisende bezahlt zu

haben, einem langsamen Siechthum erlegen

und die wünschenswerthe Förderung des

Gartenbaues und der Botanik, welche das Zu-

sammenwirken so vieler Gleichgesinnten ermög-

lichte, nur noch eine historische Erinnerung

geblieben wäre, anstatt eine lebendige Thalsache

der Gegenwart zu sein.

TVotiz über das Vorkommen fossiler Pilze

in der Lettenkolilengruppe Thüringens.

Den merkwürdig vollkonnnenen Erhaltungs-

zustand fossiler Pllanzenieste, besonders an

Blatlfragmenten bisher beobachtet, pflegte man
bisher einzig und allein auf Rechnung einer

sehr dicken, vielleicht fast unveränderten Cu-
licula zu bringen. Allerdings ist keineswegs

zu läugncn, dass bei Weitem die meisten dieser

Fragmente durch eine so feste Cuticula in ihrer

Form erhalten blieben, nachdem sie vorher von

, den unbarmherzigen Meereswogen des flachen

L Keuperstrandes bis zu ihrer jetzigen Kleinheit

zerrissen wurden; indessen kommen unter diesen

Fragmenten auch solche vor, bei denen nicht

nur die Epidermoidalzellen, sondern weit feinere,

zartere Theile erhalten blieben, wie z. B. die

gesammten Gefässbündel mit deren hängendem

langgestreckten Zellengewebe bei der von mir

Scytophyllum Apoldense genannten Pflanze. Noch

mehr aber musste das Vorkommen von zarten

Cryptogamen, namentlich von Pilzen, auffällig

erscheinen, welches ich neuerdings nicht selten

beobachtete. Mit der Untersuchung fossiler Gy-

cadeen beschäftigt, überraschten mich zu wieder-

holten Malen Fäden, welche, oft verzweigt, das

Zellengewebe jener Pflanzen überzogen. Diese

Fäden glichen ausserordentlich den Pilzfäden,

wofür ich dieselben sogleich ansah. Noch mehr

überrascht wurde ich bei Betrachtung eines

Cycaileen- Fragments, an welchem derartige

Fäden aus fast allen SpallöEFnungen hervor-

ragten, eine interessante Erscheinung, welche

man an lebenden Pflanzen so oft beobachten

kann und welche obenerwähnte Fäden in der

That als das Mycelium parasitischer Pilze be-

stätigte. Selbst zugegeben, dass nur, durch die

festen Cuticularschichten eines lederartigen

Blattes geschützt, diese Pilze und andere zarte

Pflanzen und Pflanzentheile erhalten bleiben

konnten, bleibt doch immer das Factum höchst

merkwürdig, dass wir hier, wer weiss, nach

wie vielen Milliarden von Jahren, Pflanzen er-

halten sehen, denen wir sonst im taglichen Leben

ein nur allzu ephemeres Dasein zuzuschreiben

gewohnt sind, und es bleibt dabei immer noch

die Frage zu erörtern, ob diese zarten Gebilde,

stolTlich wesentlichen Veränderungen im Laufe

der Zeit ausgesetzt, uns nur die Gestalt in ihrer

ursprünglichen Einfachheit überliefern, oder ob

sie auch in ihrer chemischen Constitution we-

sentlich dieselben geblieben sind. Leider reichte

zu der, keineswegs leiciilen, Untersuchung dieser

Frage das vorhandene Material nicht aus und

muss sie desshalb einstweilen unbeantwortet da-

hingestellt bleiben. Die kryptogamischen Fos-

silien dieser Formation haben überhaupt bisher

nur allzu wenig Beachtung gefunden, die sie

doch so sehr zu verdienen scheinen. Es sliessen

mir neben diesen Pilzen, ohne dass ich beson-

ders darnach suchte, Vorkeime von Moosen oder

Lebermoosen auf, welche ollenbar gleich nach

ihrer Ausbildung von der Welt abgeschlossen

wurden, — es finden sich unter den Abdrücken

auf dem gelblichen Sandsteine zahlreiche Formen

i



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bonplandia - Zeitschrift für die gesammte Botanik

Jahr/Year: 1859

Band/Volume: 7_Berichte

Autor(en)/Author(s): unbekannt

Artikel/Article: Nichtamtlicher Theil. Londoner Gartenbau-Gesellschaft. 189-190

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21189
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63129
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=450675

